
Spitzel. Ich hatte eine Freundin, die in einem Espresso beschäftigt war 
und die, nachdem sie einen Monat dort tätig war, von AVH verpflichtet 
wurde, die Gäste zu beobachten. Sie sollte feststellen, wer öfter dort 
hinkam, was der Einzelne für Geld ausgebe und worüber sich die Gäste 
unterhalten.
Besonders gefährlich war es, mit einem Ausländer zu verkehren, denn 
diese bezw. ihre Begleiter wurden besonders scharf überwacht.

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben, 
gez. Unterschrift.

München, 1.2.1955.

Die Mitglieder der Geheimpolizei geben in ihren Berichten sehr 
genau an, auf welche Art an die Personen herangetreten werden 
soll, die man für Spitzeldienste gewinnen will. In der sowjeti­
schen Besatzungszone Deutschlands müssen sie ihren Chefs 
einen Plan vorlegen, in dem genau das angestrebte Ziel ange­
geben ist, und wie sie es erreichen wollen. Dann überprüft man 
die persönlichen Beziehungen des „Auserwählten”. Dieser ist in 
den Berichten zynisch als „Kandidat” oder „Bewerber” ange­
geben. Wenn die Beteiligten sich weigern, greift man zu ver­
schiedenen Zwangsmitteln, um sie zur Unterschrift einer Erklä­
rung zu bewegen, deren Inhalt eines Tages verwandt wird, um 
eine Klage gegen sie einzuleiten.

DOKUMENT 116
(SOWJET ZONE DEUTSCHLAND)

Dienststelle Görlitz 
Ref. IV Sachbearbeiter:
V.P.-Hwm. K ö h l e r  Görliz, den 27.1,53
Betr.: Vorschlag zur Anwerbung des B u t z ,  Benno als Gl in der Taxi­
genossenschaft Görlitz.
Bei einer Aussprache mit dem Taxifahrer Gen. K a u l f u s s ,  Paul, igeb. 
am 21.8.04 in Greulich/Bunzlau, wohnhaft in Görlitz, Schillerstr., wurde 
mir bekannt, dass der im Betreff genannte B. Aufsichtsrats-Vorsitzender 
der Taxigenossenschaft in Görlitz ist. Weiter sagte der Gen. K., dass 
der B. im Verdacht steht, schon einige Male Personen, die sich illegal 
nach dem Westen ab setzen wollten, mit seinem Fahrzeug nach West­
berlin gebracht zuhaben.

Die auf diese Mitteilung eingeleiteten Massnahmen ergaben folgende 
Ermittlungen:

Kandidat:
Name:
Wohnung:
Geb. am: 
Familienstand: 
Staatsangehörigkeit: 
Nationalität: 
Schuldbildung: 
Erlernter Beruf: 
Jetzige Tätigkeit: 
Strafen:
Parteizugehör igkeit:

B u t z ,  Benno
Görlitz, Bahnhofstr. 8
30.7.1894 in Grossenhain/Sachsen
verheiratet, Kinder 3
DDR
Deutscher
Volksschule/Gymnasium
Kaufman
Taxifahrer/selbständig
keine
entfällt

Name: 
Wohnung: 
Geb. am:

Ehefrau des Kandidaten:
B u t z ,  geb. Pietsch, Ida 
Görlitz, Bahnhofstr. 8 
9.1.1897 in Bunzlau

99


